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Die Wärmeisolierung verhindert die Wärmeübertragung zwischen zwei verschiedenen Temperaturgebieten.
Gute wärmeisolierende Materialien, die man im Bauwesen benutzt, sind diejenigen, die eine lässige Struktur haben.
Das Wesentliche der  Isolierung ist, dass diese Materialien die Wärmeverbreitung verhindern oder hemmen.
Wärmeisolierungen die wir im Alltag oft treffen sind z.B. schictige Kleidung, Kunststoffhüllen (z.B. die Greifzange von Töpfer).
Die Wärmeisolierung der Gebäude ist sehr wichtig, weil sie vor der Kälte und vor der Wärme bewahrt, sie filtert Lärm und Staub heraus. Sie hilft bei der Verminderung der Umweltverschmutzung und langfristig lohnt sich auch.
Die Luft ist das beste Wärmeisoliermaterial. Damit kann man die Wärmeschwankung und die Wärmebelastung verhindern, außerdem kann man damit das Anschimmeln vorkommen und die Wärmebrücken vorbeugen.
Die Entstehung der Wärmeverlust hängt von Baustoffarten, Wärmebrücken und von Tür- und Fensterproblemen ab.

Die Wärmebrücken bilden sich in den Wänden und im Dach, wo die einzelnen Oberflächen kälter sind.
Die Wärmebrücke ist der Teil des Gebäudes wo die Wärmeenergie schneller als in den anderen Teilen des Hauses durchkommt.
Die Wärmebrücke führt zu Heizungsenergieverlust oder zur Schimmelentstehung.
Es gibt keine Häuser ohne Wärmebrücken, weil sie nicht aus denselben Materialien gebaut sind und sie nicht kugelig sind.
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